MSC-Schrobenhausen zu Gast beim MAC Königsbrunn

Zum ersten Vorlauf zur südbayerischen ADAC-Meisterschaft, sowie zum Schwabenpokal war der MSC in Königsbrunn zu Gast. Insgesamt gingen 164 Teilnehmer/innen in 6 Altersklassen beim MAC Königsbrunn an den Start, um die ersten Ergebnisse zur Qualifikation der Südbayerischen Meisterschaft, die im Juli beim MSC Ohlstadt auf dem Programm steht, zu bestreiten.
Auf dem vereinseigenen Gelände wurde dafür ein nicht regelkonformer Parcours vom Veranstalter aufgebaut, der mit Elektrokarts zu bewältigen war. Für die K1 Fahrer war dies fast nicht möglich. Kaum ein Fahrer/in konnte sich fehlerfrei durch das Pylonen Gewirr kämpfen. Einige der Teilnehmer fuhren aufgrund des geringen Abstand nach außen auch gegen die Bande. Bei den 39 Nachwuchsfahrern ergab das auf Grund der schlechten Witterung dann auch ein zeitliches Problem und wegen Sicherheitsbedenken wurde die Klasse 1 nach dem ersten Durchgang vom Schiedsgericht abgebrochen. Die Zeiten aus dem 1. Wertungslauf ergaben das Endergebnis. Laut Hermann Spielberger ist das in seiner 15jährigen Tätigkeit als Jugendleiter noch nie vorgekommen. Raphael Kirschenmann erzielte mit einem guten siebten Platz das beste Ergebnis. Niklas Hebel wurde auf Grund eines Lenkfehlers, er ihm zehn Strafsekunden einbrachte, siebzehnter. Auf den 23. Rang fuhr Karim Sadovski. Alexander Dinzinger, Finnley Kummer und Markus Dinzinger belegten die Plätze 26, 28 und 33. Nach dem vorzeitigen Abbruch der K1, wurde für die nächsten Altersklassen der Parcours dann umgebaut. Für die Klasse zwei waren drei Fahrer/innen vom MSC mit von der Partie. Jamie Kummer erkämpfte sich unter den 38 gemeldeten Fahrern ebenfalls einen guten siebten Platz. Rares Bazac platzierte sich mit Rang 15 im Mittelfeld. Wegen einiger Zusatzsekunden rutschte Isabella Milinovic leider bis auf die 33. Position zurück. Das stärkste Starterfeld mit 41 Teilnehmenden war in der K3 vorzufinden, sechs davon aus Schrobenhausen. Jasar Sadovski, der zwei schnelle und fehlerfrei Läufe auf die Strecke legte, wurde mit dem dritten Podestplatz belohnt. Ebenfalls Strafsekunden frei und zügig absolvierte Alexander Milinovic seine Fahrten und durfte sich über den zehnten Platz freuen. Finn Peters und Julius Wall platzierten sich auf den Rängen 18 und 20. Kirschenmann Elias und Emily Richter reihten sich durch ihre Pylonen-fehler auf den Plätzen 31 und 39 im Klassement ein. Ebenfalls mit dem dritten Platz war Annika Spielberger in der Klasse fünf auf dem Podest zu finden. Fabian Westiner überzeugte ebenso mit zwei guten Fahrten und erkämpfte sich den sechsten Platz. Zwei Strafsekunden pro Lauf gingen auf das Zeitkonto von Even Wall und bescherten ihm den 15. Rang unter den 26 Mitstreitern. Zu guter Letzt griff Katharina Spielberger in der K 6 ins Lenkrad, wegen zwei gefallener Pylonen war es der sechste von acht Plätzen. 
Ebenso startete die 270 Kartslalom Gruppe des MSC letztes Wochenende beim MSC Vilsbiburg mit einer Doppelveranstaltung in die Qualifikation zur südbayerischen ADAC-Meisterschaft. Insgesamt waren 9 von 58 Fahrern vom MSC Schrobenhausen am Start, um Punkte zur Meisterschaft zu erfahren. In der Klasse eins (12-15 Jahre) gingen Jasar Sadovski und Julius Wall zum ersten Mal im 270 Kartslalom an den Start und überzeugten beide mit guten Ergebnissen. Jasar belegte im ersten Rennen einen guten fünften Platz, im Zweiten konnte er sich zur Überraschung aller sogar den Laufsieg unter 12 Startern dieser Klasse sicher. Julius, leider beide Male mit Pylonenfehler behaftet, konnte trotz alledem einen beachtlichen neunten im Ersten und einen achten Rang im zweiten Rennen ergattern. Klasse zwei (16-23 Jahre) war ebenso mit zwei Fahrern vom MSC vertreten. Even Wall, der auch schon letztes Jahr 270er fuhr, belegte leider auch mit Fehler, die Plätze 10 und 12 von 16 Startern. Fabian Westiner, Neuzugang aus Olching, leider auch mit Pylonenfehler, erkämpfte sich die Plätze 14 und acht. Weiter ging es nach den Siegerehrungen der ersten beiden Klassen im Anschluss mit den Klassen drei (24-40 Jahre) und vier (41 und älter). Tobias Kirschke hatte in beiden Rennen leider Fehler zu verzeichnen, der ihm jeweils einen Podestplatz kostete. Am Ende war es für ihn ein enttäuschender 10. und 8. Platz. Felix Schlee, ebenfalls mit seinen ersten beiden Rennen im 270er Kartslalom, überzeugte mit den Plätzen 14 und 12 von siebzehn Startern. In der Klasse vier waren es dann Hermann Spielberger, Roman Wall und Elvir Sadovski, die ihr Können auf der sehr schön gesteckten Strecke zeigten. Roman erzielte bei seinem ersten Auftrieb im Kart einen beachtlichen sechsten Platz. Im zweiten hatte er leider einen Fahrfehler und Pylonen zu verzeichnen, der ihn auf dem vorletzten Platz im Klassement rutschen ließ. Elvir, in beiden Rennen mit Fehlern, belegte die Plätze acht und zehn. Hermann, beide Male sehr schnell unterwegs, lieferte sich mit dem Lokalmatador Jürgen Wohlgemuth spannende Duelle. Am Ende reichte es für ihn nicht, um die Spitze des Podestes zu erklimmen, aber mit Platz drei im Ersten und Platz zwei im 2. Rennen konnte er mit seiner Leistung voll zufrieden sein. In zwei Wochen am 24.05. können dann alle MSC- Fahrer beim Heimlauf ihr Können wieder unter Beweis stellen und die Konkurrenz ärgern.
